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Verordnung 
vom 15. November 2022 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber Venezuela 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug des Beschlusses (GASP) 2022/2201 vom 10. November 
2022 des Rates der Europäischen Union verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 30. Januar 2018 über Massnahmen gegenüber 
Venezuela, LGBl. 2018 Nr. 6, in der geltenden Fassung, wird wie folgt 
abgeändert: 
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Anhang 1 Bst. A Ziff. 3, 5, 15, 22, 27, 30, 37, 38, 42, 44 bis 49, 52 und 54 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

3. Tibisay LUCENA 
RAMÍREZ 

Geburtsdatum: 
26. April 1959 
Geschlecht: 
weiblich 

Seit Oktober 2021 Ministerin 
für Hochschulbildung. Präsi-
dentin des nationalen Wahlrats 
(Consejo Nacional Electoral 
oder CNE) von April 2006 bis 
Juni 2020. Durch ihre Hand-
lungen und Massnahmen hat 
sie die Demokratie und Rechts-
staatlichkeit in Venezuela un-
tergraben, auch indem sie nicht 
dafür Sorge trug, dass der 
CNE im Einklang mit der ve-
nezolanischen Verfassung ein 
unparteiliches und unabhängi-
ges Organ bleibt, wodurch sie 
der Einsetzung der verfas-
sungsgebenden Versammlung 
und der Wiederwahl von 
Nicolás Maduro im Mai 2018 
durch Präsidentschaftswahlen, 
die weder frei noch fair waren, 
Vorschub geleistet hat. 

5. Maikel José 
MORENO PÉREZ 

Geburtsdatum: 
12. Dezember 
1965 
Geschlecht: 
männlich 

Richter der Berufungskammer 
für Strafsachen des Obersten 
Gerichtshofs (Tribunal Sup-
remo de Justicia (TSJ)) von Ve-
nezuela. Ehemaliger Präsident 
und Vizepräsident des Obers-
ten Gerichtshofs. In diesen 
Funktionen hat er die Hand-
lungen und Massnahmen der 
Regierung, mit denen die De-
mokratie und Rechtsstaatlich-
keit in Venezuela untergraben 
wurden, unterstützt und ihnen 
Vorschub geleistet; er ist zu-
dem für Handlungen und 
Äusserungen verantwortlich, 
die einen Angriff auf die Auto-
rität der Nationalversamm-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

lung darstellen, darunter die 
Ernennung des Nationalen 
Wahlrats (CNE) im Juni 2020 
sowie die Aussetzung und Er-
setzung des Vorsitzes von drei 
Oppositionsparteien im Juni 
und Juli 2020. 

15. Freddy Alirio 
BERNAL ROSALES 

Geburtsdatum: 
16. Juni 1962 
Geburtsort: 
San Cristóbal, 
Bundesstaat 
Táchira,  
Venezuela 
Geschlecht: 
männlich 

Gouverneur des Bundesstaates 
Táchira seit seinem Wahlsieg 
im November 2021. Ehemali-
ger Leiter des Nationalen 
Kontrollzentrums des Komi-
tees für lokale Versorgung und 
Produktion (CLAP) und ehe-
maliger Protektor des Bundes-
staates Táchira. Auch ein Ge-
neralkommissar des bolivari-
schen nationalen Geheim-
dienstes (SEBIN). Als Leiter 
des CLAP und Protektor des 
Bundesstaates Táchira konnte 
er die Spezialkräfte (FAES) in 
Anspruch nehmen und auf die 
Ernennung von Richtern und 
Staatsanwälten Einfluss neh-
men. Er ist verantwortlich für 
die Untergrabung der Demo-
kratie, weil er die Verteilung 
von Hilfsmitteln im Rahmen 
des CLAP-Programms zu 
Wahlzwecken manipuliert hat. 
Ausserdem ist er als General-
kommissar des SEBIN verant-
wortlich für dessen Tätigkei-
ten, die schwere Menschen-
rechtsverletzungen umfassen 
wie etwa willkürliche Festnah-
men. 
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Name Angaben zur 

Person 
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22. Alexis Enrique 
ESCALONA 
MARRERO 

Geburtsdatum: 
12. Oktober 
1962 
Geschlecht: 
männlich 

Amtierender Leiter des Natio-
nalen Amtes zur Bekämpfung 
von organisierter Kriminalität 
und Terrorismusfinanzierung 
(ONDOFT) von Januar 2018 
bis Mai 2019. Generalmajor a. 
D., ehemaliger stellvertreten-
der Minister für Prävention 
und öffentliche Sicherheit im 
Innenministerium (2017 von 
Präsident Maduro ernannt) 
und ehemaliger nationaler Be-
fehlshaber des Nationalen 
Kommandos zur Bekämpfung 
von Erpressung und Entfüh-
rung (Comando Nacional An-
tiextorsión y Secuestro 
(CONAS)) (von 2014 bis 
2017). Verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen, einschliesslich Fol-
ter, übermässiger Gewaltan-
wendung und Misshandlung 
von Häftlingen durch Ange-
hörige des CONAS unter sei-
ner Führung. Ebenfalls verant-
wortlich für Repressionen ge-
gen die Zivilgesellschaft durch 
Angehörige des CONAS un-
ter seiner Führung. 

27. Gladys DEL VALLE 
REQUENA 

Geburtsdatum: 
9. November 
1952 
Geburtsort: 
Puerto Santo, 
Sucre,  
Venezuela 
Ausweisnum-
mer: V-4114842 
Geschlecht: 
weiblich 

Seit 27. April 2022 Generalin-
spektorin der Gerichte. Ehe-
maliges Mitglied der undemo-
kratisch gewählten National-
versammlung sowie ehemali-
ges Mitglied und ehemalige 
zweite Vizepräsidentin der 
nicht anerkannten Nationalen 
Verfassungsgebenden Ver-
sammlung (Asamblea Nacio-
nal Constituyente (ANC)). In 
ihrer führenden Funktion in 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

der nicht anerkannten ANC 
hat sie die Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Vene-
zuela untergraben, unter ande-
rem durch die Unterzeichnung 
des Dekrets, mit dem Präsi-
denten der venezolanischen 
Nationalversammlung, Juan 
Guaidó, seine parlamentarische 
Immunität entzogen wurde. 

30. Juan José 
MENDOZA JOVER 

Geburtsdatum: 
11. März 1969 
Geburtsort: 
Trujillo,  
Venezuela 
Anschrift: 
Arnoldo  
Gabaldón, 
Candelaria, 
Edo. Trujillo 
Ausweisnum-
mer: V-9499372 
Geschlecht: 
männlich 

Ehemaliger zweiter Vizepräsi-
dent des Obersten Gerichts-
hofs Venezuelas (Tribunal 
Supremo de Justicia (TSJ)) und 
ehemaliger Präsident der Ver-
fassungskammer des Obersten 
Gerichtshofs (Februar 2017 - 
April 2022). Mit seinen Hand-
lungen hat er die Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit in Ve-
nezuela untergraben, unter an-
derem durch eine Reihe von 
Gerichtsurteilen in den letzten 
zwei Jahren, die die verfas-
sungsmässigen Befugnisse des 
demokratisch gewählten ge-
setzgebenden Organs Vene-
zuelas, der Nationalversamm-
lung, eingeschränkt oder un-
tergraben haben. 

37. Remigio 
CEBALLOS 
ICHASO 

Geburtsdatum: 
1. Mai 1963 
Ausweisnum-
mer: V-6557495 
Geschlecht: 
männlich 

Seit August 2021 Innen- und 
Justizminister von Venezuela 
und Vizepräsident der Regie-
rung für die Sicherheit der Be-
völkerung. Ehemaliger Be-
fehlshaber des operativen und 
strategischen Kommandos der 
bolivarischen nationalen Streit-
kräfte Venezuelas (Comando 
Estratégico Operacional Fuer-
zas Armadas Nacionales Bo-
livarianas (CEOFANB)), dem 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

höchsten Organ der venezola-
nischen Streitkräfte (Juni 2017 - 
Juli 2021). CEOFANB kon-
trolliert die bolivarischen nati-
onalen Streitkräfte (FANB) 
und die bolivarische National-
garde. CEOFANB ist darüber 
hinaus verantwortlich für die 
Koordination der Einsätze der 
FANB bei Demonstrationen. 
In seiner Funktion als Befehls-
haber des CEOFANB war er 
verantwortlich für Menschen-
rechtsverletzungen, unter an-
derem durch unverhältnismäs-
sige Gewaltanwendung, un-
menschliche und erniedri-
gende Behandlung durch An-
gehörige der FANB und durch 
untergeordnete Einheiten un-
ter seinem Kommando, ein-
schliesslich der bolivarischen 
Nationalgarde. Verschiedene 
Quellen, darunter die unab-
hängige internationale Ermitt-
lungsmission betreffend die 
Bolivarische Republik Vene-
zuela, machen die FANB und 
die bolivarische Nationalgarde 
für Menschenrechtsverletzun-
gen verantwortlich. 

38. Omar José PRIETO 
FERNÁNDEZ 

Geburtsdatum: 
25. Mai 1969 
Ausweisnum-
mer: V-9761075 
Geschlecht: 
männlich 

Ehemaliger Gouverneur des 
Bundesstaates Zulia (2017-
2021). In dieser Funktion hat 
er die Demokratie und Rechts-
staatlichkeit im Bundesstaat 
Zulia untergraben. Er wurde 
von der nicht anerkannten Na-
tionalen Verfassungsgebenden 
Versammlung (ANC) verei-
digt, nachdem der rechtmäs-
sige Wahlsieger sich geweigert 



7 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

hatte, von der ANC vereidigt 
zu werden. Omar José Prieto 
Fernández hat die undemokra-
tischen Wahlen für die Natio-
nalversammlung vom 6. De-
zember 2020 aktiv gefördert. 
Darüber hinaus hat er die Op-
positionsführer im Bundes-
staat Zulia durch ‚Hausbesu-
che‘ bedroht und erklärt, dass 
er den Bundesstaat Zulia für 
unabhängig erklären würde, 
wenn eine Interimsregierung 
unter Juan Guaidó an die 
Macht käme. 

42. Lourdes Benicia 
SUÁREZ 
ANDERSON 

Geburtsdatum: 
7. März 1965 
Geschlecht: 
weiblich 

Seit Dezember 2005 Richterin 
der Verfassungskammer des 
Obersten Gerichtshofs (Tri-
bunal Supremo de Justicia 
(TSJ)) und seit April 2022 Vi-
zepräsidentin der Verfas-
sungskammer. Ehemalige Prä-
sidentin der Verfassungskam-
mer und ehemalige erste Vize-
präsidentin des Obersten Ge-
richtshofs. Als Mitglied der 
Verfassungskammer des 
Obersten Gerichtshofs ist sie 
für Handlungen, Erklärungen 
und Urteile verantwortlich, 
die einen Angriff auf die ver-
fassungsmässigen Befugnisse 
der Nationalversammlung dar-
stellen und die Wahlrechte der 
Opposition untergraben ha-
ben; dazu zählen die einseitige 
Ernennung des Nationalen 
Wahlrats (Consejo Nacional 
Electoral (CNE)) im Juni 2020 
durch den Obersten Gerichts-
hof sowie die Aussetzung und 
einseitige Ersetzung des Vor-
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Person 
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sitzes von drei der wichtigsten 
demokratischen Oppositions-
parteien im Juni und Juli 2020 
und die Verlängerung der Gel-
tungsdauer des Urteils gegen 
Acción Democrática um ein 
weiteres Jahr im Mai 2021. Sie 
hat somit durch ihre Handlun-
gen die Demokratie und Rechts-
staatlichkeit in Venezuela un-
tergraben, und sie hat das Un-
tergraben der Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Vene-
zuela durch die Exekutive un-
terstützt und erleichtert. 

44. René Alberto 
DEGRAVES 
ALMARZA 

Geschlecht: 
männlich 

Ergänzungsrichter der Verfas-
sungskammer des Obersten 
Gerichtshofs (Tribunal Sup-
remo de Justicia (TSJ)) seit Ap-
ril 2022. Ehemaliger Richter 
der Verfassungskammer des 
Obersten Gerichtshofs. Als 
Mitglied der Verfassungskam-
mer des Obersten Gerichts-
hofs war er für Handlungen, 
Erklärungen und Urteile ver-
antwortlich, die einen Angriff 
auf die verfassungsmässigen 
Befugnisse der Nationalver-
sammlung darstellen und die 
Wahlrechte der Opposition 
untergraben haben; dazu zäh-
len die einseitige Ernennung 
des Nationalen Wahlrats 
(Consejo Nacional Electoral 
(CNE)) im Juni 2020 durch 
den Obersten Gerichtshof so-
wie die Aussetzung und ein-
seitige Ersetzung des Vorsitzes 
von drei der wichtigsten de-
mokratischen Oppositions-
parteien im Juni und Juli 2020 
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und die Verlängerung der Gel-
tungsdauer des Urteils gegen 
Acción Democrática um ein 
weiteres Jahr im Mai 2021. Er 
hat somit durch seine Hand-
lungen die Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Vene-
zuela untergraben, und er hat 
das Untergraben der Demo-
kratie und Rechtsstaatlichkeit 
in Venezuela durch die Exeku-
tive unterstützt und erleich-
tert. 

45. Arcadio DELGADO 
ROSALES 

Geburtsdatum: 
23. September 
1954 
Geschlecht: 
männlich 

Ehemaliger Richter und Vize-
präsident der Verfassungs-
kammer des Obersten Ge-
richtshofs (Tribunal Supremo 
de Justicia (TSJ)). Als Mitglied 
der Verfassungskammer des 
Obersten Gerichtshofs war er 
für Handlungen, Erklärungen 
und Urteile verantwortlich, 
die einen Angriff auf die ver-
fassungsmässigen Befugnisse 
der Nationalversammlung 
darstellen und die Wahlrechte 
der Opposition untergraben 
haben; dazu zählen die einsei-
tige Ernennung des Nationa-
len Wahlrats (Consejo Nacio-
nal Electoral (CNE)) im Juni 
2020 durch den Obersten Ge-
richtshof sowie die Ausset-
zung und einseitige Ersetzung 
des Vorsitzes von drei der 
wichtigsten demokratischen 
Oppositionsparteien im Juni 
und Juli 2020 und die Verlän-
gerung der Geltungsdauer des 
Urteils gegen Acción De-
mocrática um ein weiteres Jahr 
im Mai 2021. Er hat somit 
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durch seine Handlungen die 
Demokratie und Rechtsstaat-
lichkeit in Venezuela untergra-
ben, und er hat das Untergra-
ben der Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Vene-
zuela durch die Exekutive un-
terstützt und erleichtert. 

46. Carmen Auxiliadora 
ZULETA DE 
MERCHÁN 

Geburtsdatum: 
13. Dezember 
1947 
Geschlecht: 
weiblich 

Ehemalige Richterin der Ver-
fassungskammer des Obersten 
Gerichtshofs (Tribunal Sup-
remo de Justicia (TSJ)). Als 
Mitglied der Verfassungskam-
mer des Obersten Gerichts-
hofs war sie für Handlungen, 
Erklärungen und Urteile ver-
antwortlich, die einen Angriff 
auf die verfassungsmässigen 
Befugnisse der Nationalver-
sammlung darstellen und die 
Wahlrechte der Opposition 
untergraben haben; dazu zäh-
len die einseitige Ernennung 
des Nationalen Wahlrats 
(Consejo Nacional Electoral 
(CNE)) im Juni 2020 durch 
den Obersten Gerichtshof so-
wie die Aussetzung und ein-
seitige Ersetzung des Vorsitzes 
von drei der wichtigsten de-
mokratischen Oppositions-
parteien im Juni und Juli 2020 
und die Verlängerung der Gel-
tungsdauer des Urteils gegen 
Acción Democrática um ein 
weiteres Jahr im Mai 2021. Sie 
hat somit durch ihre Handlun-
gen die Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Vene-
zuela untergraben, und sie hat 
das Untergraben der Demo-
kratie und Rechtsstaatlichkeit 
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in Venezuela durch die Exeku-
tive unterstützt und erleich-
tert. 

47. Indira Maira 
ALFONZO 
IZAGUIRRE 

Geburtsdatum: 
29. April 1968 
Geburtsort: La 
Guaira  
(Bundesstaat 
La Guaira,  
Venezuela) 
Ausweisnum-
mer: V-6978710 
Geschlecht: 
weiblich 

Ehemalige Präsidentin der 
Kammer für Wahlfragen des 
Obersten Gerichtshofs (Tri-
bunal Supremo de Justicia 
(TSJ)). Ehemalige Präsidentin 
des Nationalen Wahlrats 
(Consejo Nacional Electoral 
(CNE)), am 13. Juni 2020 er-
nannt. Ehemaliges Mitglied 
der Kammer für Wahlfragen 
und der Plenarkammer des 
Obersten Gerichtshofs, von 
2015 bis zum 24. Februar 2017, 
zweite Vizepräsidentin des 
Obersten Gerichtshofs, vom 
24. Februar 2017 bis 12. Juni 
2020 Vizepräsidentin des 
Obersten Gerichtshofs. Als 
ein Mitglied der Kammer für 
Wahlfragen des Obersten Ge-
richtshofs ist Indira Maira Al-
fonzo Izaguirre verantwort-
lich für Handlungen gegen die 
im Dezember 2015 neu ge-
wählte Nationalversammlung, 
die dazu führten, dass die Na-
tionalversammlung nicht ihre 
gesetzmässigen Befugnisse 
ausüben konnte. Darüber hin-
aus hat sie die Ernennung zur 
Präsidentin des CNE durch 
den Obersten Gerichtshof im 
Juni 2020 angenommen, ob-
wohl dies unter die Zuständig-
keit der Nationalversammlung 
fällt. In dieser Funktion hat sie 
die undemokratischen Wahlen 
zur Nationalversammlung 
vom 6. Dezember 2020 vor-
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bereitet und überwacht und 
war an den Änderungen des 
Wahlrechts vom 30. Juni 2020 
für diese Wahlen beteiligt, 
ohne förmlich aus dem Obers-
ten Gerichtshof ausgeschieden 
zu sein (befristete Genehmi-
gung der Mitgliedschaft im 
CNE). Nach der Neubeset-
zung des CNE im Mai 2021 
kehrte sie zum Obersten Ge-
richtshof zurück. Sie hat somit 
durch ihre Handlungen die 
Demokratie und Rechtsstaat-
lichkeit in Venezuela untergra-
ben. 

48. Leonardo Enrique 
MORALES POLEO 

Geschlecht: 
männlich 

Ehemaliger Vizepräsident des 
Nationalen Wahlrats (Consejo 
Nacional Electoral (CNE)) 
und Präsident des Ausschusses 
für politische Teilhabe und Fi-
nanzen (August 2020 - Mai 
2021). Leonardo Enrique Mo-
rales Poleo wurde am 7. Au-
gust 2020 vom Obersten Ge-
richtshof (Tribunal Supremo 
de Justicia (TSJ)) zum Vize-
präsidenten des CNE und 
zum Präsidenten des Aus-
schusses für politische Teil-
habe und Finanzen ernannt, 
obwohl dies unter die Zustän-
digkeit der Nationalversamm-
lung fällt. Darüber hinaus ar-
beitete er vor seiner Ernen-
nung für die Partei Avanzada 
progresista. Als Mitglied 
(Rektor) und Vizepräsident 
des CNE nahm er uneinge-
schränkt am Entscheidungs-
prozess des CNE teil. Er un-
terstützte und erleichterte die 
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Überwachung des Wahlpro-
zesses, der zu den undemokra-
tischen Wahlen zur National-
versammlung vom 6. Dezem-
ber 2020 führte. Er hat somit 
durch seine Handlungen die 
Demokratie und Rechtsstaat-
lichkeit in Venezuela weiter 
untergraben. Leonardo En-
rique Morales Poleo stimmte 
seiner Ernennung zum Mit-
glied des CNE zu und blieb in 
seinem Amt als Vizepräsident 
des CNE, während die Demo-
kratie in Venezuela stark un-
tergraben wurde. 

49. Tania D’AMELIO 
CARDIET 

Geburtsdatum: 
5. Dezember 
1971 
Geburtsort: 
Italien 
Staatsangehö-
rigkeit:  
Venezolanerin 
Ausweisnum-
mer:  
V-11691429 
Geschlecht: 
weiblich 

Richterin der Verfassungs-
kammer des Obersten Ge-
richtshofs (Tribunal Supremo 
de Justicia (TSJ)) seit April 
2022. Ehemaliges Mitglied 
(Rektorin) des Nationalen 
Wahlrates (Consejo Nacional 
Electoral (CNE)) für den Zeit-
raum 2016-2023. Ehemaliges 
Mitglied (Rektorin) des CNE 
im Zeitraum 2010-2016. Tania 
d’Amelio Cardiet hat durch 
ihr Handeln in ihrer Eigen-
schaft als Rektorin des CNE 
seit 2010 unmittelbar dazu bei-
getragen, die Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Vene-
zuela zu untergraben, auch 
durch die Vorbereitung der 
undemokratischen Wahlen 
zur Nationalversammlung 
2020, durch ihre Beteiligung 
an der Änderung der Wahlge-
setze vom 30. Juni 2020 für 
diese Wahlen und durch ihre 
Teilnahme an der Organisa-
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tion und Durchführung der 
Präsidentschaftswahlen von 
2018. Darüber hinaus hat 
Tania d’Amelio Cardiet ihre 
Ernennung im CNE durch 
den Obersten Gerichtshof im 
Jahr 2016 angenommen, ob-
wohl dies unter die Zuständig-
keit der Nationalversammlung 
fällt. 

52. Jesús Emilio 
VÁSQUEZ 
QUINTERO 

Ausweisnum-
mer: V-7422049 
Geschlecht: 
männlich 

Seit 17. September 2021 Präsi-
dent des Kriegsgerichts und 
der Militärstrafgerichtsbar-
keit. Seit 5. Juli 2019 Divisi-
onsgeneral und ehemaliger 
Generalstaatsanwalt der Mili-
tärstaatsanwaltschaft (Dezem-
ber 2017 - 17. September 
2021). Als Generalstaatsanwalt 
der Militärstaatsanwaltschaft 
verantwortlich für das Unter-
graben der Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Vene-
zuela. Die Militärstaatsanwalt-
schaft wird mit interner straf-
rechtlicher Verfolgung in den 
Streitkräften sowie mit dem 
Versäumnis zur Untersuchung 
von Vorfällen, so auch in Be-
zug auf den Tod von Kapitän 
Acosta im Jahr 2019, in Ver-
bindung gebracht. Darüber 
hinaus werden Zivilpersonen 
der Militärgerichtsbarkeit un-
terworfen. 

54. Manuel Eduardo 
PÉREZ 
URDANETA 

Geburtsdatum: 
29. Dezember 
1960 oder 
26. Mai 1962 
Geburtsort: 
Cagua, 

Ehemaliger stellvertretender 
Innen- und Justizminister. In-
nerhalb des venezolanischen 
Innen- und Justizministeriums 
bekleidete Brigadegeneral Ma-
nuel Eduardo Pérez Urdaneta 
den Posten eines von fünf 
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Bundesstaat 
Aragua 
Ausweisnum-
mer: V-6357038 
Reisepass-Nr.: 
001234503 
(2012  
abgelaufen) 
Geschlecht: 
männlich 

stellvertretenden Ministern. 
Sein Zuständigkeitsbereich 
umfasste die Prävention und 
öffentliche Sicherheit (Vicemi-
nistro de prevención y Segu-
ridad Ciudadana). Davor hatte 
er das Amt des Direktors der 
Bolivarischen Nationalpolizei 
inne. In dieser Eigenschaft war 
er verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, 
darunter schwere körperliche 
Gewaltanwendung gegen 
friedlich Demonstrierende, die 
von ihm unterstellten Beamten 
der Bolivarischen Nationalpo-
lizei verübt wurden. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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